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christlichen Kırchen, WEenNnn auch eben- Grenzen exıistleren. Um das rechtferti- offene Kırche iun 1STt. Edward
falls VO Land Land unterschied- SCH können, braucht INa  s die Schillebeeckx und die teministische
lıch, wıeder Z gerade Jungen These VO Aussterben der Relıgion, Theologin Katharına Halkes
Leuten, dıe staatsatheistischen die sıch theoretisch auch eher be- mI1t Reteraten vertreten, iıne phılıppi-
Verhältnissen aufgewachsen sınd und, wahrheiten könnte, WEeNnN kommunı- nısche Ordensfrau berichtete über die
enttäuscht VO den marxıstisch-lenini- Entwicklung ın iıhrem Heıimatland.stische Staaten echte Religions- un
stischen Sınnvorgaben und den kon- Kirchenftreiheit gewährten: In freıi- Das Treffen, das In manchem
kreten Lebensverhältnissen In ihren heitlicher Gesellschaft nımmt die relı- deutsche Kıirchen- un Katholiken-
Ländern, wıeder über Glaube und Re- x1ÖSeE Gleichgültigkeit eher Z In Lag (aber Einschlufß des „Ka-
lıgı10n nachzudenken beginnen. talıtären (nıcht NUur kommunistischen) tholiıkentags VO  S unten) erinnerte,
Dem mu nıcht wıdersprechen, da{fß werden Kırchen zu natürlıchen stand dem Motto „Glaube und
die Zahl der bekennenden Christen „Freiraum “ für Dissıdenten. Leben gehören zusammen“
wenıgstens ıIn manchen Ländern wel-
ter 1m Abnehmen IST. Für die nähere Im etzten November hatte eın Ge-

spräch zwıischen der „Achter-Maı-Be-un ternere Zukunft autschlußreicher wegung” un der nıederländischenSt; da{fß den kırchen- und relı-
g10nsiremd Aufgewachsenen relıg1Ööse Bischofskonterenz stattgefunden. 7u

einer Teılnahme VO  . BischöftenFragen nNen gestellt werden. Kommu- Maıitreffennıstiısche Staatsfunktionäre eIN- dem TIreften ’s-Hertogenbosch
kam jedoch nıcht. Als Grund fürschließlich der Miıtarbeıter der Eın holländischer „Katholikentag

allen kommunistischen Staaten beste- VDOoN
die bischöfliche Absage annte Kardı-
nal S1mOnNnis In einem Brief die Ver-henden staatlıchen Kırchensekreta-

rlate wIıssen das Phänomen und Am Hımmelfahrtstag, der dieses Jahr anstalter anderem, dafß dıe al
auf den achten Ma1ı tıel, kamen 1n der sammenkunft ıIn Den Bosch dazuversuchen, nach Möglıichkeıt her-

unterzuspielen. ber lassen sıch Bischofsstadt ’s-Hertogenbosch LWAa sel, 1mM Bıstum für NEUEC Span-
zehntausend nıederländische Katholi- NUNSCH SOrsS«cCNn. Da{iß In derauch Zeichen des Umdenkens

ıhnen insotern teststellen, als S$1€e die ken Eingeladen dem 1öÖözese ’'s-Hertogenbosch Spannun-
Ireffen iın den Brabanthallen hatte SCH x1bt, hat allerdings VOT allem miı1tThese VO Absterben der Religion

sehr viel kleinlauter vertreten und den dıe „Achter-Maıi-Bewegung‘“, 1n der den Nachwirkungen der Bischotser-
gefähr neunzıg Gruppen und Nnstıtu- NECNNUNS VO Februar 1985 iu  STermın des artete Absterbens iın tionen 4aUS dem nıederländischen Ka- Damals beriet Johannes Paul IL densehr ferne Zeıiten rücken. Mehr noch, tholizismus miıtarbeıten: Dıie Band- Roermonder Weihbischof Ter Schurewerden auch kommunistı-

schen Funktionären einzelne Stimmen breite reicht VO  Z kırchenamtlichen In- ZU Nachfolger des allseıts geschätz-
stıtutiıonen W1e€e dem Nıederländischen ten Bischots Bluyssen, der 4US$ Ge:laut, die Religion nıcht mehr eın Miıssıonsrat und mehreren diözesanen sundheıtsgründen seın Amt frühzeıtigSatıV bewerten, sondern S1e wen1g- Pastoralzentren über dıe Vereinigungals geschichtliches Phänomen ZUr Verfügung gyestellt hatte. Er löste
der Pastoralreterenten bıs Z eEeWwe- damıt In Den Bosch und arüber hın-und eıl der Volkskultur würdıgen

wI1Issen. ZunNng „Offene Kirche und verschıe- aus ıne Woge VO  — Unmut und Pro-
denen Arbeıtsgruppen, die sıch mIı1t LtEeSLT AUs, dıe mI1t Z kühl-unfreundli-Wenn die These VO Absterben Jetzt chen Klıma während selnes Besuchsgerade ın der DDR erinnert wırd, der Frauenfrage 1ın Kıiırche und Gesell-
schaft beschäftigen. ın den Nıederlanden beıtrug.dürfte dies auch mehr unmıiıttelbar polı-

tische als „relıg1öse” Gründe haben Dıie „Achter-Mai-Bewegung“ hatte Eın Jahr danach WAar das Treftfen
Man fürchtet, da{fß sıch 1mM kırchlichen sıch 1mM etzten Jahr als Nachfolgeor- Hiımmelfahrtstag ’s-Hertogen-
Raum UOpposıtionen bılden oder UUn San der „Plattform Inıtıativen Papstbe- bosch eın Zeichen dafür, dafß die An-
zufriedene sıch kırchlich ammeln SC gebildet, die 8 Maı 1985 stöße der nachkonziliaren Reformbe-
könnten. Vermutlich wırd diese Ge- dre1ı Tage VOT dem FEintreffen Johan- WCSUNS 1m nıederländischen Katholı-
tahr durch Staats- und Parteıtührung NC Pauls I1 ıIn den Nıederlanden, ın Z71SMUS teilweıse mıt veränderten
selbst beträchtlich überschätzt. S1ıe Den Haag eın Treftfen mıiıt dem proö- Schwerpunkten weıterwırken, -
könnte ıhr auf jeden Fall entgehen, grammatıschen Tıtel „Das andere Ge- ohl ıIn Pfarreien WI1e In Gruppen und
WECeNnNn S1e das polıtische Freiheitsni- sıcht der Kirche“ organısıert hatte. ewegungen Wıe die „Achter-Maı-
VCau insgesamt anheben würde. ber uch Jjetzt be1 der Nachfolgeveran- Bewegung” weıterarbeıiten wiırd, 1St 1mM
da dıes nıcht systemverträglıch ISt, staltung ın Den Bosch meldete sıch Augenblıck noch nıchtentschieden. DiIe
können Kıirchen weıl 11a  - „Gegen- VOT allem der eıl des nıederländi- Auseiandersetzung dıie angEMECS-
mächte“, dıe hre Legıtimatiıon nıcht schen Katholizismus Wort, dem SCNC Art und Weıse, heute den lau-
A4US dem kommunistischen Parteıipro- ıne „befreiende”, auf den Feldern ben leben und Kırche se1ın, wırd

bezıehen, höchstens toleriıe- ÖOkologie, Frauenbewegung, Dritte den In sıch stark fragmentierten nle-
recnN, aber nıcht treı wırken lassen Weltr engagılerte und für die Probleme derländischen Katholizismus aber
ann LLUTr innerhalb CNS CZOBCNET VO  —_ gesellschaftlıchen Randgruppen noch SCITAUMC elıt pragen


